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Geleitwort zum Alpenvereinsführer
Berchtesgadener Alpen

Aus dem Zeller-Führer von 1911 ist fast 80 Jahre später ein Alpenver
einsführer nach den Richtlinien der UIAA geworden. Hellmut Schö
ner, der diesen Band innerhalb der vom Deutschen Alpcnverein, vom
Österreichischen Alpenverein und vom Alpenverein Südtirol gemein
sam herausgegebenen Reihe seit Jahrzehnten betreut, wurde für den
Iclettersportlichen Anteil von Bernhard Kühnhauser unterstützt. Damit
sind auch die neuesten Felsanstiege „rund um den Watzmann" berück
sichtigt worden. Um dem Band in etwa seine Handlichkeit zu bewah
ren, wurde bereits in der vorletzten Auflage der Teil „Hochkönigstock"
ausgegliedert und von Albert Precht zu einem eigenständigen Alpen
vereinsführer zusammengestellt. Allen mit den Berchtesgadener Alpen
beschäftigten Autoren ein Dankeschön für die geleistete Arbeit.
Das AV-Führerwerk ist zwischenzeitlich auf 52 Bände angewachsen. Es
trägt dem immer noch steigenden Bedürfnis und der großen Nachfrage
nach abgeschlossenen Führern für jede einzelne Gebirgsgruppe der
Ostalpen Rechnung und wird weiter vervollständigt und ergänzt. Damit
entsteht ein Werk, das einen zuverlässigen Ratgeber für alle Bergsteiger
und Bergwanderer diesseits und jenseits der Grenzen darstellt.

Im Sommer 1997

Für den Deutschen Alpenverein
Raimund Zehetmeier

Vorsitzender des Verwaltungs

ausschusses

Für den österreichischen Alpcnverein
Adelheid Höfler

Vorsitzende des Verwaltungs
ausschusses

Für den Alpenverein SUdtiroI
Luis Vonmetz

Erster Vorsitzender
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Vorwort zur 1. Auflage
(gekürzt)
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Würzburg, im Mai 1911
.-Ing. Max Zeller

Vorwort zur 18. Auflage

Das von Max Zeller beschriebene Wunderland hat nichts ^iner

Si=£Sp-Si;s
SSSSSiSiisder VolXd^gkeit der Alpenvereinsführer bearbeitet wird Geplan
fst i?Jer näXen Auflage diesen Führer in einen »AVF ̂

Lren Absümmung auf die jeweiligen Benutzer sehen. Und die VoU-
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ständigkeit war auch in der alten Form nicht mehr zu halten. So konn
ten in dieser Auflage von 35 neuen Klettertouren — aufgrund des be
grenzten Platzes — nur 20 berücksichtigt werden. Bei der Auswahl ha
be ich mir sehr schwer getan, und lange hin und her überlegt, welche
Tour berücksichtigt werden soll und welche nicht. Letztendlich habe
ich mich für Gebiete entschieden, in denen eine gewisse Häufung von
Neutouren festzustellen war.

Die meisten Neuerungen fallen bei der Bearbeitung einer neuen Auflage
natürlich im Kletterbereich an, aber auch im Bereich der Wanderrouten
wurden Überarbeitungen vorgenommen. Ein Schwerpunkt wurde auch
auf die Bearbeitung der Hütten gelegt, die mit dem Hüttenverzeichnis
des Alpenvereins abgestimmt wurde. Ein solch umfangreiches Führer
werk ist natürlich ohne die Mithilfe zahlreicher Mitarbeiter nicht mög
lich. So wirkten bei der letzten „großen" Bearbeitung des Wanderteils
durch Hellmut Schöner der Ramsauer Karl Komposch, der Salzburger
Kurt Lapuch, die Bad Reichenhaller Fritz Eberlein und Rudolf Gschai-
der und der Saalfeldener Sepp Pfeffer mit. Diese Bearbeiter haben sich
zusammen mit ihrem Kameraden- und Bergwachtkreis seit mehr als ei
nem Vierteljahrhundert beispielhaft gründlich und zuverlässig darum
bemüht, die Lücken und Fehler, die bei keinem Führer ganz zu vermei
den sind, auf ein erträgliches Minimum zu reduzieren. Und dafür ge
sorgt, daß die Angaben zu den Wanderrouten in den letzten beiden
Auflagen nur geringer Verbesserungen bedurften.

Bei der Bearbeitung des Kletterbereiches in dieser Auflage wirkten Tho
mas Huber, Berni Zauner, Richard Koller, Ulli Kastner und der Leiter
des Arbeitskreises „Sanierung Alpiner Kletterrouten" Anton Hasen
knopf mit. Ohne diese Mitarbeiter und deren Mithilfe wäre es mir nicht
möglich gewesen, diesen Führer wieder auf diesen aktuellen Stand zu
bringen.

Schönau, im Frühjahr 1997 Bernhard Kühnhauser
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